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Tagesordnungspunkt 

Radwegeangebot im Straßenzug Treibstraße, Grüne Straße, Steinstraße, Heiligegarten-
straße, Jägerstraße und Gronaustraße (bis Bleichmärsch) - Konzept 
 

Beschlussvorschlag 

Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 
 
die CDU-Fraktion im Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen 
bittet um Beantwortung der nachfolgenden Fragen sowie um Beratung und Beschlussfas-
sung des nachfolgenden Antrags. 
 

1. Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen beauftragt 
die Verwaltung, bei der Planung von Radwegen fortan grundsätzlich den gesamten 
Straßenraum – von Hauskante zu Hauskante – in die planerische Konzeption mit-
einzubeziehen. So auch im Falle des hier definierten Planbereichs im Straßenzug 
Treibstraße, Grüne Straße, Steinstraße, Heiligegartenstraße, Jägerstraße und 
Gronaustraße. Die Konzeption ist daher zu überarbeiten/anzupassen. 

2. Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen bittet die 
Verwaltung zu prüfen, inwieweit in dem hier definierten Planbereich für eine erhöhte 
Sicherheit für den Radverkehr eher Radwege/Fahrradstraßen über Nebenstraßen 
sinnvoller erscheinen. 

3. Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen bittet die 
Verwaltung um schriftliche Stellungnahme zu der Frage, inwieweit eine Reduzie-
rung von Fahrspuren vor der Feuer- und Rettungswache I (Steinstraße) eine Beein-
trächtigung für den Rettungsverkehr erwarten lässt. Darüber hinaus wird die Ver-
waltung gebeten, eine Stellungnahme der Dortmunder Feuerwehr zu den Planun-
gen einzuholen und dem Ausschuss vorzulegen. 



- 2 - 

4. Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen beauftragt 
die Verwaltung, den aktuell im Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegen-
schaften vorliegenden Baubeschluss (Drucksache Nr.: 18688-20) für die Steinstra-
ße bis zur abschließenden Beratung und Beschlussfassung der überarbeiteten Pla-
nung im AKUSW zurückzuziehen. 

5. Darüber hinaus erscheint die Planung in diesem Bereich bezüglich des „Dekaden-
projekts Umfeld nördlicher Hauptbahnhof“ unzureichend und nicht auf das Vorha-
ben abgestimmt. Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und 
Wohnen bittet hierzu ebenfalls um eine umfassende Erläuterung und um Anpas-
sung der Radwegeplanung in diesem Einzugsgebiet und stellt fest, dass diesbezüg-
lich ggf. die Schrittfolge nicht angemessen erscheint. 

 
Darüber hinaus bittet die CDU-Fraktion um schriftliche Beantwortung folgender Fragen: 
 

1. Beabsichtigt die Verwaltung im Rahmen einer Radwegekonzeption das gesamte 
Stadtgebiet zu überplanen? 

2. Wann ist ggf. mit der Einbringung einer gesamtstädtischen Radwegekonzeption in 
die politischen Gremien zu rechnen? 

3. Bezogen auf das in der Vorlage definierte Plangebiet: Liegen der Verwaltung Infor-
mationen darüber vor, dass sich in diesem Areal Bauvorhaben privater Eigentüme-
rInnen in Planung befinden? 

4. Wenn ja, mit welchen Auswirkungen ist mit Blick auf den daraus zu erwartenden 
Verkehr zu rechnen? 
 

Begründung 

Erfolgt mündlich. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

          
gez.          f.d.R. 
Uwe Waßmann        Manuel Treude 
Sprecher         Referent 
 


